
«coear-J·rachkikhtcn aus ou 
«- atten Heimats. 

Preugem 
Provin- ist-andeume 

Berlin. Tie dentnhe tuelettichsth 
istir letshicdcc in Berlin lud zu einem 
Wettbewerb txsrttuis Eiter-innere einer 
Für den öffenttichtu Vortrag geeigneten 
Ihhaudlung ttber Bottebärer ein. Der 
erfte Preis beträgt WO, der zweite 200 
Mart. Die Eintendung muß bis zum 
l· März 1901 erkennend-Unter dein 
Patronat der Gemahlin des tlteichglanzs 
lerc Graer Bttlow fund hier zum 
Besten der deutschen Trunk-en iu China 
setn Konzert statt, welchem der Kaiser, 
die Kaiserin, die tdnfueiellletmtt, dass 
diplomatische Korn-I nnd andere diitius 
guirte Geiste heinnsttnteik Der ist-lös: 
aus dem Konzert wur ctrca thi,u(u) 
Mart-Laune («-tr«—«l·,u-Yonnn. eine 
frühere Tänzerin, einen Nntte ein Ante- 
ritqner ist, hat eine Stiftung non stim- 
000 Mark fttr ninhlttnjtine Zwecke ge- 
macht.—Mox Lenkutnutk der zehnjäh- 
rige Sohn eine-:- Berliner Attiviilts3, hat 
das vanatium verlassen tutilien und 
wird auf teinetn anderen Gnmunsinm 
in Preußen zugelassen werden, weil er, 
als der Gnninnsinldirektor den Schü- 
lern von dent Breslnner Attentat auf 
den Kaiser Mitttzeitung mochte, eine 
quefttitgbeleidiounn denina. 

Kreisen. Dahier feierte der Ge- 
heime Justizrnth Franz Rudolf Wachs- 
smuth, ein Vetcrnu der deutschen Bur- 
.frheuiehnit, feinen 9t). Geburtstag. 
Wochsmuth hntte feine Theilnahme an 
den Bestrebungen der deutschen Bur- 
.fcheusehaft ntit techsiiihriger Haft auf der 
Festung Silbertterg iu Schleiien zu 
büßen. Er war dort der Leidensgeuoise 
Fritz Reuters. 

Reinictettdori. Inder Pante 
ertränkt hat lich der 62 Jahre alte ehe- 
malige Lehrer Theodor Vogt, der seit 
Jahren geisteslronlwur. Vogt, der 
ans Lieqnig stutmnte, wnr wiederholt in 

erennnftalten unternebrocht, zuletzt in 
alldori. Von dort tniu er nach 

Reinidendorf in Priixnwftegr. 

t 

provtnx Dann-sun- 
ha n n ove r. Nentieh exnlodirte in 

der Wohnung des Eimoohnekg Sander 
ein Kessel, in welchem ein Zinnnerbohs 
ner Bohnernmiie tochen woltte. Die 
brennende Maiie ergoß lich über den 
Mann und zwei Kinder, einen zweijäh- 
rigen Knaben nnd ein vierjährige-S 
Mädchen. Alte drei fingen an zu bren- 
nen. Der Mann warf das kleinste 
Kind ans dein Fenster der zweiten 
Einge. Dostiind blieb an einein Ober- 
lichtienster hangen nnd wurde von da 
gerettet. Tag Miidztzen hatte schwere 
Brandwunden erlitten, der Vater war 
tüdtiich verlegt. 

Gee st e In it nde. Ter Lootienichooi 
ner »Notdiee« wurde bei der Jnsel 
Texet von dem innniichen Danwier 
«Piingerri« angeronnt nnd inni. Zehn 
Mann der Betonung wurden gerettet. « 

Provink Ocssensktaksam 
Li ni bit r g. Die Stddtverordneten 

hoben den bisherigen Bürgermeister- 
Stellvertreter Kande- znni Nachfolger 
des verdienten langjährigen Bürger- 
meisters Schlitt gewählt. 

N i e d e r ro a l t n i. Der frühere Ber- 
waiter Rheinberger, der ini Mai 1900 
feinen 100. Geburtstag feierte, ist liirzi 
lich gestorben. Er hinterließ nicht weni- 
ger ais 27 UrenleL 

Wie S b a d e n. Ter Regierungsan 
iident hat verfiigt, daß fortan Geistes- 
trnnte, isteiiiesichionche nnd Jdioten, 
die in Anstalten nicht nntergebracht 
sind, der ständigen Aufsicht des Kreis- 
bhhiilns unterliegen. 

Dir-wirst klomm-m 
Neu stettin. Der Fleischergeielle 

KohlitrnnL der iich in der Truntenheit 
über die Chinaioikren in nnerlonbter 
Weile geäußert hatte, wurde wegen 
Majeitittsbeleidigmg zn sechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

S ch i dei be i n. Der Eigenthümer 
Ding ous Panzerin besuchte niit leinem 
Bruder, dem Eigenthnmer Hinz ans 
Brielen, den hieiigen Jahrmarkt. Auf 
dem Deimwege geriethen die Brüder, 
die beide angetrnnten wurm, mitein- 
ander in einen Streit, in dessen Ver- 
louie der Beliser Ding aus Brieien sei- 
nen Bruder erstarb. Ter Briiderniorder 
wurde verhnitet. 

i 

rot-Ins posta. 

J n ow r a z t o w. Jn Sololnilspiel- 
ten ungefähr 40 Kcmbcn »tt1leg.« Die 
keine Partei bildete die llhinelen « vie 
endete die ,,.Sltnilen « Lenteresientennt 
itsan einen der «,t5l)inenn« gefangen. 
Dem Gefangenen wurde ein Strick nnt 
den Hals geschlungen Der lsteinngene 
wurde hieraus on einen Vunni gebracht 
und herausgezogen Tal-ei streckte er 

die Zunge heraus-. Tieslnaben achteten 
darauf nicht; ntg lie den tstelningten 
aber nach einer Weile llemblielzecn war 
er eine Leiche. 

Sau-ter. Tag Gutsbesitzer Gen- 
iar’lche Clzennae in cichorosfetoe be- 
ging in voller Rüstigkeit die Feier der 
goldenen Vorwelt 

— 
Provim Osten-ruhten 

l Kotitgillerg. Die Arbeit-knoch- 
coeisttelle der Lanbwitlitfchnilslnnnnet 
fttr die Provinz Oltureniien beabsich- 
tigt. für del-Z Snninserltalljciltr 190l 
außer den polunilnsn Arbeitern von der 
sflpreußiichstsolnilttzen Grenze auch rni- 
filchspolttiiche Arbeiter non Vcc ichleiiich 
politischen Gren e in groneiesn llmlnnge 

its Morgen. ie int Sinn-net llnjlt 
cretts ans vielem Gebiete bezogenen 

Arbeiter hoben lich nach dem einitims 

-= 

tniuAt Urtheil der betreffenden Arbeit- 
geber so gut bewahrt, daß die Besteller 
um Besorgnng derselben Leute für das 
nttchste Jahr gebeten haben. 

Tiltit. Mit dem Berntessen der 
Litndereien zu der neuen Bahnlinie 
Pogegen-Schtnalleningten ist vor Kur- 
zem begonnen worden« Die Bahn soll 
dan Poqegen ans liber Birstdnischlen, 
Willtischken, Wilchwill nach Schmal- 
leningten gehen. Durch diesen Eisen- 
bahnbau werden die ·ettseitå des Mentels 
strotnes belegenen ttschasten ntit der 

Pauntstnft LittnnenS, Tilsit, verbun- 
en. 

Provinz Wcstprpusiem 
«B r n si. Als der Lehrer Liszmvek ans 

Outta Abend- non einetu Besuche zurück- 
kehrte. gerieth er ani den tszctrnißer 
Wiesen in ein Torsbtuch nnd erlitt den 
Tod dnrttt Erfrieren. 

Unsinn Durch eine, 150,000 
Mart betragende Spende des verstorbe- 
nett Fionxtncrzieurntheg Schichan lattt 
hier die Frage wehen der Erbauung 
rines ttenen Kranienhnuses itt Fluß. 
Ter Bau geht jetzt seiner Vollendung 
entgegen. The timnlenhnns ist aus 
150 Betten berechnet und wird inein- 
gerichtet, dasz die Anzahl der Betten 
aus 250 erhöht werden lann. 

Blieitrprovink. 
Köln. Der außerordentliche Pro- 

sessar der politischen Leidnamie an der 
rechtz- nnd studiert-istenschriftlichen Fo- 
iultät der Wiener Universität, Dr. Karl 
Griinberg, hat eine an ihn ergangene 
Berufung nn die Oandelsakndetnie in 
Köln angenommen. 

E s se n. An einein Altende unlättgst 
fand die Polizei, til-J tie mit Gewalt in 
einen Laden eingedrungen wen-, aus 
detn dass Geschrei von Kiitnpfenden er- 

schallte, den l7jijt2rinen Lttdengehilseu 
Müller, der als Wächter in dent Laden 
schlies, tnit einer llniienden Wunde 
sterbend vor, neben ihtn lnxt der Mör- 
der, dem ntit einein ileinen Taschen- 
tneiset eine Pnlgader durchschnitten 
wur, dimntachtig atu Boden. Miiller 
starb nach einer viertel Stunde. Der 
Mörder wurde in’S Kranienlians ge-" 
schafft- 

S chle bn feh. Der Ausstand in der 
hiesigen Wederei von Schlieuer nnd 
Englander wurde nach zehuwöchiger 
Dauer beendet. Tie Ausftandigen nan- 

mefi die Arbeit bedingungslos wieder 
au 

Siuzig. Eine neue Mineralwaf— 
ferquelle wurde letztliin in Bodendorf, 
unweit der Apdolinarigauelle uud dem 
Neuenahrer Sprudel, erboliri. 

Arm-ins Hat-ich 
.Crfrirt. Die Strafiannner ver- 

urtheilte den ehemaligen Eisenbahn- 
ieiretitr Tiemeyer, welcher nach Unter- 
fchlagung von 7:3,Wl) Mart fliichtig 
geworden nnd später ergriffen worden 

war, zu fieben Jahren Zuchthang nnd 
zehn Jahren Ehrverlnft. Tie mitanges 
klagte Chefrau Tieineners wurde zu 
vier Jahren Gefängniß verurtheilt- 

Hullr. Der czechifche lileiftliche 
Gnadauer, welcher auf einer Flieife durch 
das niitteldentfctie Brauniohlenrevier 
begriffen wer, wurde durch lslendari 
merie verhaftet nnd als lafliger Aus- 
lander aus«-gewiesen 

Provinz girtjloliew 
Breslan. Franlein Marie v. 

Kramfta lialte bereits im Jalire 1877 
ein Kapital von 240,000 Mart der 
Provinzialverwaltung zu einer Stif- 
tung für hilfsbediirftige Lehrerin-ten 
und Crzieherinneu übergeben und fich 
Anfang des Jahre-Z 1897 bereit erklärt, 
diefe Stiftung nni einen weiteren Bei 
trag von Jun,(:»0 Mart zu erhöhen, 
wenn von anderer Seite binnen drei 
Jahren wenigstens 150,l1()0 Mart bei- 
gefteuert wtirden. Diefe Summe wurde 
bis vor Kurzem durch Provinzials und 
findtifche Beiträge, fowie durch Samm- 
luugen aufgebracht, worauf die Stif- 
terin die :sl,-0,0W Mart der Provinzials 
verwaltung übermittelte. 

Bentheu. Tie trnntfiichiige Ar- 
beiterfrau Potftawsii gerieth mit iiirem ; 

25jälirigen Sohne. einem Schuhmacher- 
geiellen, in Streit. warf lich auf ihn 
nnd bearbeitete ihn derart mittelst eines « 

scharfen Lederlchneideiilesfers. daß ihm 
der Hals bis anf die Gurgel durch- 
geichttttten wurde. lEste Morvertn wenns : 

verbctftet. 
Grüttberg. DieErbnrinzessin von 

« 

Meiningen tiliernnlnn das Protettornt : 
über den Verbnnvgtng der Sciiiitiitg- 
tolonnen der sent-Z ditlichen Provinzem 
der ini Juni Mut hier stattfinden 
Kircva Frei hornig-gole 

Altona. Die vielen Altertlnnnss 
nnde uns vcn lzieiigen Feldnntrten nnd 

der Provinz holten dein Regierungs- 
priiiidenten Vernnlniinng gegeben, 79 
Ilierihumsniiener in den verschiedenen 
Bezirken anzustellen iss tvnrde ilnten 
die Aufgcbe oeii Zettntzee Der Alter- 
ihnnisdenkmäler zur Pilirttt gemacht. 

KieL Inbier Innrve ver Hanni- 
mann v. Manvelsloit vtsni Jnfnnterip 
Negimeni Nr. 85 wegen Mininittvlnng 
des Tatnbourcnoiorg Nenniunn niit 
icchstägigetn Kninmetarrest bestraft. 

pro-im III-Malen 
Gelieniirchen. Der Landireiiz 

Gelientirchen nat jepi rund 187,0W 
Einwohner. Der Zuwachs betrug im 
lepten Jahre fast l:t,000 Seelen. gegen- 
über 12,0W Seelen iin Vor"attre. Jnt 
November 1896 zählte der reis 138,- 
000 Einwohner. 

Hagest. Letztltin verschied in Ver- 
iin, wo er sich zur Kur aufhielt, itn 
Alter von 58Jaitren, ver Erste Bürger- 
meister der Stadt Hagen, PritngeL der 
iänger als 24 Jahre an der Spitze 
unseres Gemeinveienit gestanden bat. 

Die Stadiverordneten beschlossen ein- 
stimmig, tag Beinah-ist der- Dahin- 
geichiedenen nnd die («T··t:is.t)tnng eines 
würdigen lktrabdentmale ans Kosten 
der Stadt zu iilrernelnnetk 

L ii d en sche i d. Tie Handelsfirm- 
tner beschloß die Errichtung einer taus- 
tnännischen Fortbildungsschule. Die 
Stadt stellt die Raume nnd übernimmt 
Reinigung, Heiznng nnd Beleuchtung. 

Indien« 
Dresden. Zur Unterstützung von 

Wittwen nnd Waisen hat der Rentner 
Jordan der Stadt Dresden 250,000 
Mark hinterlassen.-—Der Kammernntsis 
kns Meißner wurde beim Ablvringen 
von der elektrischen Straße-wohn über- 
fahren nnd getödtet. T 

Vortra. Jiingslhin wurde der 28; 
Jahre alte Bergarlxeiteriiarl Cmil Sei-; 
ler aus lllltstudt-Borna in der Grnbei 
,,Bclol)nnng« verschiittet. Die Leiche deg- 
Vernngliielten lonnte erst am nächsten 
Tage geborgen werden. E 

H o den st e i n. Ter ehemalige Bitt- 
germeifter Schwenle wurde wegen Unter- 
schlagung zn sechs Jahren Zuchthans 
verurtheilt. 

Leipzig. Hierorts sand die vierte 
sächsitch thilringische Militiirbriestans 
benansstellnng statt. Jm Ganzen; 
waren gegen 500 Brieftanben ausge-. 
stellt. J 

Novewisch Von der 78 Meterl 
hohen Thalbriicte bei Mylan stürzte sich 
der Buchhalter Heinrich Siemers ans 
Nodetoiich verab. Die Leiche wurde 
vollständig zerschmettert ausgefunden. 

Ztv ieka n. Der wegen Tödinng sei- 
ner Frau in Ilntersnchnngshast de- 
sindliche Handarbeiter Feig wnrde in 
Folge von Geistegtranlheit nach dem 
Stadtlranlentzanei gebracht. 

Ipütingische Hintern 
R u doist a d t. Die Prokuristen der 

alten Banlsirma t—5,. E. Triebner, Paul 
Triebner nnd Eduard Schrövser. wur- 
den von der Straskammer wegen Unter- 
schlagung und Veruntrenung, Ersterer 
zu einem Jahr, Letzterer zu zwei Jah- 
ren Gefängniß, verurtheilt. 

Saalseld. Tie Firma Tittel n. 

Nies konnte jiingst iitre 200,000. Näh- 
maschine stichsertig machen lassen. 

W e i m a r. Jni neuen Weimarischen 
Landtage hatten die Konservativen 16 
Mandate erlangt; zehn gehören den 
Nationalliberaleu, vier den Freisin- 
nigen, zwei den Sozialdemokraten. Zu 
diesen tomrnt noch ein Centrumsdemos 
crat. 

Stute cHtiidie. 
Hamburg. Die Hamburg-Ame- 

rika-Linie hat in Kuxhaven und dem 
benachbarten Töse mit der Errichtung 
eigener Wohuhauser siir die Angestell- 
ten ihrer Schnelldauivser vegouneu. 
Jm Ganzen soll siir diese Angestellte 
eine Koionie von etwa 100 Beamten- 
wohnungen in Dafe, ungefähr 15 
Minuten vom Hasen, nnd ein Stadt-« 
viertel von gegen 400 Arbeiterwohnun- 
gen in Kuxhaveu errichtet werden. 

Hierzu tonnut noch ein Altenheim fiir 
vensionirte Angestellte der Hamburg- 
AInerila-Linie.——Ter Kaufmann Fritz 
Anton Sehniidt wurde von der Straf- 
iannner wegen Wechselsalschuugen zu 
drei Jahren lttesanguiß, Mochi-Mark 
Geldstrafe nnd siins Jahren Ehrverlust 
verurtheilt. 

Bremen. Hier ist der auf der 
Kaiserwerst neuerhaute große Kreuzer 
für die deutsche Mariae vom Stiivel 
zeiausen und von der Gemahlin des 
Deutschen Botschasters in Wien, Fürstin 
Philipp zu Eulenburg, ,,)Jieduia« ge- 
tauft worden«-—Der Nestor ver deut- 
schen Oruitliologcu. Dr. G. Hartlaub 
in Bremen, ist im Alter von 87 Jahren 
zestorben. Dr. Hartlaub ist in weiteren 
Kreisen durch seine Bearbeitung der 
soologischeu Sanunlungen Cinin Pa- 
tchas, tuit dem er bestenudet war, be- 
kannt geworden. 

L ü b ert. Das Fahrwasser des See- 
iafens hat nach den neuerdings vorge- 
iommenen Baggeruugen eine durch- 
ickmiitiickv miinhoitiiofp Imn ti III Mis- 

er, so daß auch Schiffe mit größerem 
Tiesgang, olnte zu leichtern, jth den 
vIiesigen Hasen erreichen tönnen.— 
Durch grobe Fabrliissigteit des Maschi- 
tisten Litble vom Liibeeler Dampser 
.Bltrg« lam der Damuser vor einiger 
Zeit im Stettiner Hufen mit einer 
briicte in Kollision. Der Schaden am 

Schiffe belipf sich auf 6000 Mark, an 

)er Briiae auf 590 Mart. Dass hiesige 
Seennrt erkannte nunmehr gegen Liibte 
rus Putententzielniug. 

Olymp-usw 
Olden b u r g. Seitens der Stadt 

xst mit Fortmunns Erben iiber den 
Unions der Gaganstalt siir die Stadt 
Eine Verständigung erzielt worden. Die 
Stadt übernimmt die Gasanstalt schon 
im l. Juli 1901. Der Kauspreis ist 
ins 700,00f’s Mark sestgesept worden. 

Ueetteusurp 
ldt ii st r ow. Die in Verbindung mit 

der Vollszitlzlung unlangst stattgefun- 
)ene Obltbaumzahlung hatte in einzel- 
1en Gegenden des westlichen Meellens 
nirgs zu dem unsinnigen Gerüchte Ver- 
inlassung gegeben, dag durch die Obst- 
Janmzahtnna bezweckt werde, von den 
Dbntuunnbesitzern sur jeden Obstbanrn 
eine jalirliche Steuer von 40 Pseunigen 
m erheben. Jn Folge des tlJiirichten 
Here-des haben viele einsallige Leute 
bre schönen Obstbauine gefüllt, um sie 
licht versteuern zu müssen. 

Braunschweiep gucakt 
Vra u n s chtveig Das Schwurges 

:icht verurtheilte den Schlachter Otto 

Diestel wegen Meineides zn zwei Jah- 
ren Zuchthans nnd stinf Jahren Chr- 
verlust. 

Kölhem Von einer unbekannten 
Dame wurde vor einiger Zeit ein Ans- 
schreiben veranstaltet, welches einen 
Preis flir das beste Lied auf die Stadt 
Köthen nnd ihr Technilutn aussehtr. 
Als bestes wnrde jeht ein Gedicht des 
Cntels des Dichters nnd Sprachforschers 
Friedrich Nile-lett anerkannt. Der Dich- 
ter des Kötheti’scheti Preisliede2, Georg 
Ntickert, besuchte zn Kbthen von Ostern 
1898 bis Herbst 1900 die technische 
Lehranstalt. 

Crokherzo gis-n; Helferi. 
Da r m ft a dt. Die Stadtverordne- 

ten bewilligten ftir die Erweiterung der 
eleltrischen Straßenbahn 500«0()0 
Mart, ftir den Ban einer Mitttelschnle 
im siidlichen Stadttheit 540,000 Mart, 
fiir den Bau einer Volleschnle im nörd- 
lichen Stadttheil 450,t)()0 Mart-Im 
Alter von 75 Jahren starb Stadtpfar- 
rer Oermann Dingeldeh. 

Bingen. Tie dies-jährige Wein- 
ernte in hiesiger Gemnrlnng ergab im 
Ganzen 250 Stint Wein, was ungefähr 
etwas mehr als einem halben Herbst 
gleichkommt 

Mainz. Die Stadtverordneten 
lehnten den bon den sozialdemokratischen 
Mitgliedern gestellten Antrag, den 
Minderbesnittetten billigere Kohlen zn 
liefern, ab. Jn der Besprechnng wnrde 
betont, dnsz man ans diesem Wege zn 
den nngehenerlichsten Folgen komme. 
Dagegen wnrde ein erhöhter Betrag 
der Armenpflege iiberwiesen, um den 
Armen Kohlen zn beschaffen-Jüngst- 
hin wurde der lsjiihrige Schüler 
Cigenbrodt, als er einen Scheeren ein- 
sammelnden lfijtthrigen Jlaliener neckte, 
non diesem dnrch Schlagen mit den 
Scheeren anf den Rücken lebensgefähr- 
lich verletzt. Der Tlniter, Johannes 
Stefani ans RigadT wnrde verhaftet. 

Eckers« 
M iincheu. Der Telegraphenvers 

lehr zwischen München nnd Berlin hat 
in den letztn Jahren trog des Tele- 
phonverlehrå eine außerordentlich große 
Zunahme zn verzeichnen, so das; im letz- 
ten Landtag die Mittel siir eiue neue 

Leitung bewilligt wurden. Tiefe neue 

Leitung ward tiirzlieh in Betrieb ge- 
nommen-Eine Düngerverarbeitnngs- 
anstalt wird in der Kuttlerei des statt- 
tischen Schlachthoieg erbaut. Tie Ein- 
richtung dieser Anstalt mit Dampf- 
betrieb wurde der Suezialsirma iür 
Düngerverarbeitnngsanlagen, Maschi- 
nenban-Attiengesellsehait vormals Ve- 
nuleth u. littenderger in Darinsladt, 
übertragen-Der sriihere Direktor der 
baherisehen Hypotheken- nnd Wechsel- 
bant sowie der ltayeriichen Note-unant, 
Kommerzienath d. Piihii, ist gestohlen- 

Amvrliach Anhier wurde die 
lGjahrige Dienstmagd Ctlösz verliastet, 
weil iie zweimal Feuer an die Schenne 
ihrer Tienstherren gelegt hatte. Aus 
Betragen nach dem Hirnud zur That 
gab sie an, »daß sie das im Stadel 
sitzende Getreide nicht mitdreschen 
mochte.« 

Aug S b n r g. Tie Hinterbliebenen 
der Frau Kinnmerzienrathszmitlwe Pan- 
line Wirth haben dein Verein siir Blin- 
denerziehuug von Schwaden und Nen- 
barg eine Scheutnng im Betrage von 
l(),(.t00 Mart znr Errichtung eines 
Blindenheimg überwiesen- 

K u lm b a ch.- Kommerzienrath Her- 
cnann Limnier wurde in Anbetracht 
seiner vielen Verdienste iuu dag stiid- 
tische Genieinweseu das Chreubiirger- 
reebt verliehen. Ferner wurde dont Ge- 
werbe- und Vorschns;nerein, dessen 
Sache Linimer seit 25 Jahren als Vor- 
stand in der uneigenniigigsleu Weise 
sörderte, mit einem Kapitale von 10, 
000 Mart eine ,,Hermann Uninter- 
Stistung«« errichtet, deren Zinsen Lim- 
mer wohlthtitigen und gemeinnützigen 
Zwecken nach freier Verfügung zuwen- 
den dars. 

Laufen. Gelegentlich einer Hoch- 
zeitsfeier -iiberlics; ein l7jäliriger 
Baueruiohn dem lttjahriqen Sohn des 

Bauer-Bauer in Lanmodinq ein doppel- 
lttufiges Terzeroi. Der Junge mauipu- 
lirte damit so unvorsichtig, daß ihm 
beide Schittie in die Brust drangen- 
Er stürzte todt zufammen. 

Neu b n ra. Jn einem Wahnsinns- 
anfaile erichoiz der Soldat Fuß vom 
15. Jnfanterie-Ne;1imeute einen Kame- 
raden und dann iich selbst. 

Pfarrtirehen. Der schon lange 
Zeit Spuren von Situferwatuisiun zei- 
qeude Sattlermeifter Thomas Pairu- 
meier iu Dipoltstircheu iiberfiel mit 
tem Messer seine nichts Schlimmeö 
ahnende Chefrau im Bette und brachte 
ihr viele Schnitt- uud Stictuvnnreu 
am Gesichte, Hat-Z und Hunden bei. 
Als die Ortspolizei tiet1o1tw1nde, starb-- 
tete der Thaler. Die VerunuidnugeiH 
der Frau waren letengactahrliche 

Sehn-abneh. Auf unaufgetlarteJ 
Weise brach isn Ariueubaute zu Korn-« 
barg Feuer ausz, das dass Hang in tur- 
zer Zeit dem Erdboden aleich uiach.te s 

Der tinährige Aruienhausler Kerz ver- i 
brannte hierbei 

Stadtaiiihof. Jn einer Nachts 
wurde der Gendarm Schramtnl aufs 
der Straße von einein Tagelöhner NasD 
meus Bren bdu ttteaeusbur9, den er 

mit noch einem Burschen wegen nacht-. 
licher Ruhestörung zu arretireu im Be- 
griffe stand, durch eiueu Stich in das 

Herz getödtet. Ter Thäter und sein 
Genosse wurden nerhaftet 

Ins der Bycinpfalk 
Sucher. Die Kaiserin Friedrich 

spendete aus Anlaß ihres 60 Geburts- 
tqgeö der protektantiichen Kirche zu· 

——4 

Speyer die Summe von 7000 Mark 
zur Herstellung zweier Chorfenfter. 

Frankenthai. Wegen »Land- 
friederssbruches«. wurden im August 
lsiW n! Mardon die Arbeiter Ludwig 
Athl, itJiartin Kohl, Jakob Kohl, Phi- 
lipp Gulunauu, Adam Schäfer. Va- 
lentin Fiut, Tobias Hahn nnd Karl 
Maruet l1erl)aftet. Anläßlich eines 
Ianzvetgnügens in Fußgönnheim hat«- 
teu fie itu Verein mit noch etwa 20 
anderen Maxdorfer Burschen mit schar- 
fen Patrouen in den Tauzfaal des Wir- 
tbes Dankt geschaffen, Feusterläden zer- 
trümmert uud durch die Fenster in die 
Wohnungen der erschreckten Dorfbewoh- 
uer geichosfeu. Tie Fußgönnheinter 
Polizei war dem Treiben der Lümmel 
gegenüber machtlos, nnd erft der aufge- 
botenen Feuerwelir gelang die Vertret- 
bung der Eliauhbeine ans dem Dorfe. 
Das Gericht erkannte neulich gegen 
neun Angeklagte Strafen von fünf bis 
lieben Monaten Gefängniß. 

Dürttemberg. 
S t u ttg a r t. Die neue Volisbiblio- 

thei wird auf einem vom Verlagsbuch- 
handler Eugelhoru überlassenen Platz 
in der Silberburgstrafze erbaut. Bis 
Mitte nächsten Jahres foll der Bau 
vollendet fein. Für die Baukosten 
stiftete Engelliorn auch noch 80,000 
Mart. Die Stadtverwaltung wird das 
Unternehmen mit jährlich 5000 Mart 
fubventioniren. 

K an n ft a tt. Die neue Lutherkirche 
wurde neulich feierlich eingeweiht. Das 
Königgpaar war zu dem Weiheakt aus 
Bebeubuusen liicrlzergekommem An den 
Gottegsdienit schloß sich die Taufe eines 
Knaben und eines Mädchens an, bei 
denen das Königspaar Pathenstelle ver- 
trat. 

Naveugburg Die Tochter des 
Maurerg Verstel, Kregzentich hatte fich, 
um das Leben der Mutter zu retten, 
einer Oberatiou unterzogen, durch 
welche Haut ihres Körpers auf den 
Körper der Mutter übertragen wurde. 
Die Frau genas in Folge des Opfer- 
mutheg ihrer Tochter. König Wilhelm 
hat nun deni Mädchen ein Geldgeschent 
von 300 Mart zukommen lassen, die 
Königin sandte eine goldene Brosche 
mit Namenszug nnd Krone. 

Tiibingen. Jm Alter von 69 
Jahren ist hier Landgerichlspräsident 
v. Pfaff gestorben. 

Ulm. Vor Kurzem wurde mit der 
anchbreehung des Festungswalles nach 
Osten hin begonnen. Mit der vollstän- 
digen Entfernung der Wälle kann frei- 
lich erst nach einigen Jahren, wenn die 
weiter draußen liegenden Forts fertig- 
gestellt sind, Ernft gemacht werden. 
Zugleich wuroe mit dein Bau einer 
neuen Straße über die Uniwallung 
hinaus begonnen. Tiefe Straße wird 
im nächsten Frühjahre auch schon mit 
einer elektrischen Straszenbahn befahren 
werden- 

Zudem 
Karlsrn he. Ter Breinser Leon- 

hard Koch wurde von einem Eisenbahn- 
znge überfahren und ihm der Kon vom 
Rumpfe getrennt. Ter Beamte war 86 
Jahre im Dienst. 

Ettlingen. Die Lungenheilan- 
ftalt Friedrichs-heim in Marxzell blickte 
auf das erste Jahr ihres Bestehens z-i- 
rück. Ueber th Kranke, welche in dem 
Heim Erholung suchten, sind im Laufe 
dieses ersten Jahres aus demselben zu- 
rückgekehrt. Nächstes Frühjahr soll mit 
dem Erweiterunggbau begonnen wer- 
den, so daß dann 150 Personen in der 
Heilslätte zu gleicher Zeit Aufnahme 
finden können. 

Heidelberg. Kuno Fischer, der 
bedeutende Heidelberger Philosoph, hat 
sein 100. Semester als Universitäts- 
lehrer eingetreten. Am 28. Oktober 
1850 erhielt er die Erlaubniß, an der 
Heidelberger Universität eine öffentliche 
Vorlesung über die Philosophie des 
Earlesius abzuhalten. 

Pforzheim. llnterMitnahmevon 
8000 Mart unterschlagenen Geldern ift 
der Buchhalter deS Gaswerk-E Otto 
Rand-ne flüchtia aetvorden. 

W a l d g t) u t. Tie Wiedereröfsnung 
des Nielelbergwetts oonWittensctn:«-.1:!d- 
Hordoch verspricht wieder Leben in die 
dortige Gegend zu dringen. Tag alte 
Schulliong in Wittenschwund, welches 
bisher im Besitz der Wittwe Alls-un 
Maier wur, ging bereits nin den Preis 
von 500 Mart in den Besitz der Berg- 
wertsgesellschust liber, ebenso ist ein grö- 
ßerer Hof in Horduch uiictht der Grube 
sitt 16,0()0 Mart ungetauft worden. 

kaah-Csottjtingeu. 
Stra s; ts u rg. Der Bezirk-Hing des 

Qberelsaß wiililte on Stelle des gestor- 
benen Abgeordneten lssussal den Bürger- ? 

meister von Dunnnertier Dr. tiiicklim « 

znin Mitgliede des-J Lundeszausschusse5. 
Ha yiugen. DieStruflannner vers 

« 

nrtlieilte den Bankier nnd Weinhiindler « 

Gedrg Constunt Frun-Deitche wegen 
einfachen Beiiilerottg, Betrug83, Unter- 
schlagung und llttundensiilschnng zu 

« 

U Jahren titeimigiiisi. « 

M e tz. Beim Einluusen eines Schnell- 
zuges in den hiesigen Buhnhos erschoß 
sich ein Pussngier in einein Konne 2. 
Klasse. Die Papiere luuteten auf den 
Namen Wille aus Solingen. 

T iltll)eini. Der verstossene Som- 
mer war sur die Bienenzucht in Drei- 
Aehren sehr lohnend. Ein Jinter hat 
von 14 Stöcken lläti Pfund Honig 
geerntet, von einein Volt allein 150 
Pfund, von einein anderen MS Pfund. 
Namentlich waren es die heißen Juli- 
tage, welche das Crzeugen des Tannen- 

« 

hastig-ji« des sogenannten Doiiigthans, 
begünstigtem 

W 

Gesten-is 
Wie n. Der Stadtrath beschlos, ftir 

die fterblichen Ueberreste des Volks- 
tichters Friedrich Kaiser ein Chrengrab 
im Centralfriedhofe in der Abtbeilung 
für historisch deniwiirdige Persönlich- 
keiten zn widmen.—Wegen zerriitteter 
Vermögensverhältnisfe tödtete sich der 
1857 gebotene Polizei-Oberkommifiär 
Ferdinand Fiut durch einen Nevolveri 
ichuß.-—Der 481ährige ehemalige Arzt- 
Leopold Reimen der seit März 1897i 
nach dem an dem Kaufmann Philipp 
Kaufmann verübten Betrug aus Pra s 

flüchtig war, wurde lthhiu in Währing 
ausgeforscht und verhaftet. 

Bregeuz. Dahter ist der älteste 
aktive Feuerrvehrunsun in Oefterreich, 
Martin Mohr, im 92. Lebensjahre ge- 
ftorbeu. Mohr gehörte der freiwilligen 
Feuermchr von Bregenz seit deren 
Gründung au. 

Budapest. Anhier hat sich der 
32jährige Bankbeamte Eugen Steinfeld 
am Grabe feiner Mutter aus Schmerz 
über den Verlust feiner Frau erfchofsen. 

D u x. Bei einem isitrubenungliick auf 
der »Frifch (Sjtiirt«-Zeehe im September 
1900 waren von der 83 Mann starken 
Belegichaft 48, darunter der Betriebs- 
leiter Dyi, getödtet, acht verletzt wor- 
den« Von den Leichen konnten acht erst 
letzter Tage geborgen werden. Die ein- 
zige noch nicht geborgeue Leiche dürfte 
in einem halbverbrocheuen Abbaue lie- 
gen. 

L e m b e r g. Das Professorenkols 
legium der hiesigen polhtechnischen 
Hochschule hatte in einer Sixzung mit 
zwölf gegen elf Stimmen beschlofien, 
mehr als 120 Studenten auszuschlie- 
ßen, die iich mit den fünf wegen der 
Demonftration aulaizlich der Jnaugus 
ratiou des Nektars Niementowski in 
Disziplinenunterfuchung gezogenenKol- 
legen folidarifch erklärt und unter Ab- 
gabe ihrer Viiiteuiarten eine Unter- 
snehnng gegen sich selbst verlangt hat- 
ten. Die Ausführung dieses Beschlus- 
ses mußte jedoch einstweilen aufgescho- 
ben werden, da diejenigen Professoren- 
welche in der Sitzung für mildere Maß- 
regeln gestimmt hatten, aber in der 
Minorität geblieben waren, mit der 
Temission drohten, falls die mit einer 
Stimme Majorität beschlossene Maß- 
regel thatsachlich durchgeführt werden 
sollte- 

Prog. Mit dem nnlängst im 85. 
Lebensjahre verstorbenen früheren Her- 
ausgeber und Eliedattenr des »Prager 
Haridelsblattes,« Heinrich Katz, ist der 
älteste österreichische Journalift aus der 
Reihe der Lebenden geschieden. Katz hat 
oft an der Ausarbeitung wichtiger 
wirthschaftlicher Gesetzentwürfe bera- 
thend mitgewirlt. 

Satzbn rg. Jn Kasern wurde 
jüngst in einer Versammlung die Grün- 
dung einer Lithobone-v und chemischen 
Fabrik beschlossen. Lithopone (Zint- 
sulfidweiß, Zintolithweiß, thphits 
weis-J, ein Ersatz fiir Zink- und Blei- 
weii;, wurde bisher nnd zwar seit etwa 
l—ts(1l)reii ausschließlich in Deutschland 
hergestellt wo 14 Fabriten für diesen 
Industriezweig vorhanden sind. 

Semliu. Jn Uschitza ermordeten 
unbekannte Thater den früheren Kreis- 
brafekien Mindrag Protitsch. Man 
glaubt, das-, ein Raiheatt vorliegt. 

Trient. Der Oberlieutenant im 
Landesschiitzentorrs, Sehtancth gerieth 
mit dein im Kafe ,,Trento« bediensteten 
lKellner Tosiui in einen erregten Wort- 
wechsel, in dessen Verlauf der Ofsizier 
dein Kelluer mit dem Säbel eine lebens- 
gefahrliche Verletzung zustigte. Herbei- 
gerufene Polizisten verhafteten den ge- 
fährlichen Marsjiinger. d 

Hdwew 
Bern. Tr. E. Brenuer von Basel, 

der Vizeprüsident des Schweizer Bun- 
desrathe5, ist zum Präsidenten der 
Schweiz für das Jahr 1901 gewählt 
morden, als Nachfolger Walther Hau- 
sers von Zürich. Auf Tr. J. Zemp 
von Luzern, Tebartementschef für das 
Posi- Und tsisenbahuwesem fiel die 
Wahl als Vizebräsideut.——Ter durch 
seine brattiictien und deshalb viel ak- 

tansten Milchmagen siir Käsereien be- 
kannte Schlossermeister Friedrich Denn- 
ier iu Langenthal ist gestorben. 

Ziirich. Das Schwurgericht in 
Winterthur erklärte den Tiensttnecht 
Johannes Wellaner ans Kalthäuserni 
schuldig, die Sehenne der Pflegeanstalt 
Rheinau angezündet zn haben. Dasz 
Urtheil lautete auf sechs Jahre Zucht- 
Liaug und zehn Jahre Einstellung imv 
ilktivbiiraerrechL 

Basel. Das Ehepaar Dr. Martini 
Burckhardt in His feierte seine dia- 
nautene Hochzeit. · 

Granbiinden Beim Bau des 
neuen Kouviktgebijubes bei der Kan- 
ougschnle in (5l)iir wurden Gletschers 
rhlifse, Spuren von ttiletschermiihlen 
inb Moraneu entdeckt, ein Beweis mehr 
"iir die Hypothese, das; einst has Rhein- 
hat vergletschert war-. 

T h n r g a n. Ter Strite der Schisslis 
ticker der Firma Heine in Aktion wurde 
nut) siiusivöiheutliaier Dauer beendigt. 
Die Firma acceptirte die Lohnzahlung 
Jon 65 und 7(I Rappen- 

Tessin. Zwei in einer siesgrnbe 
Liei Morgeg beschäftigte Arbeiter, Chors 
es tsjarin nnd Lunis Zahlen, wurden 
Iou einer herabsallenden Sandiuenge E· 

Ierschiittet. Wahre-nd es gelang, Garin 
ioch lebend unter dein Sande hervor- 
inziehen, war Zahlen bereits erstickt. 

Waadt· Die Seitiou Waadt der 
Tsesellschast fiit Verbreitung guter 
Schriften hat den Beschluß gefaßt, zum 
ilndenteu an den Waadtlander Philo- 
satmen Charles Seeketan ein Monu- 
ment zu errichten. Ein tlciuite wurde 
mit den Vorarbeiten betraut. « 

II. 


